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SUTEEI E

Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Nene Folge Vand IV . II . Sondernummer . Jahrgang 1911 .

Inhalt : Die endgültigen Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 .

Die endgültigen Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 .

In der 1. Sondernummer dieſes Jahrgangs der Statiſtiſchen Mitteilungen ſind die vor -
läufigen , auf Grund der Gemeindetabellen nach Vergleichung mit den Kontrolliſten der Zähler
ermittelten Bevölkerungszahlen für die einzelnen Gemeinden des Großherzogtums mitgeteilt worden .
Nachdem in den letzten Monaten das Urmaterial der Erhebung einer eingehenden Prüfung und
Verarbeitung unterzogen worden iſt , werden in nachfolgender Tabelle 1 die end gültig feſtgeſtellten
Bevölkerungszahlen für ſämtliche Gemeinden und abgeſonderten Gemarkungen , unter geſonderter
Darſtellung des männlichen Geſchlechts und der Religionszugehörigkeit , veröffentlicht . Angaben
für die einzelnen Amtsbezirke , Kreiſe , Landeskommiſſärbezirke und das Großherzogtum ſowie Ver⸗
gleiche mit den Ergebniſſen früherer Zählungen ſind den Tabellen —4 zu entnehmen .

Da bei der Verarbeitung der Volkszählung von 1910 zum erſtenmal in Baden der
maſchinelle Betrieb zur Anwendung gelangt iſt , ſollen hier einige Bemerkungen über die von dem
Deutſchamerikaner D. Hollerith erfundenen elektriſchen Sortier - und Additionsmaſchinen , die von
der Firma Karl Flemming in Berlin zur Verfügung geſtellt worden ſind , vorausgeſchickt werden .

Im allgemeinen läßt ſich ſagen , daß die mit dem maſchinellen Betrieb gemachten Erfahrungen
faſt durchweg erfreulich ſind . Die Maſchinen arbeiten vollkommen ficher , fo dağ die mit Hilfe der -
ſelben erzielten Ergebniſſe als ſehr zuverläſſig gelten können .

Durch die Benutzung der Maſchinen wird es möglich ſein , die Ergebniſſe ohne Mehraufwand
weſentlich früher als bisher fertigzuſtellen , was nicht nur für die Verbraucher der Statiſtik ,
insbeſondere für die Verwaltung und Wiſſenſchaft , ſondern auch für den inneren Dienſt der landes⸗
ſtatiſtiſchen Zentralſtelle recht erheblich iſt , weil Beamte und Hilfskräfte , die bisher mehrere Jahre
mit der Aufbereitung des Volkszählungsmaterials beſchäftigt waren , entſprechend früher wieder zu
andern Arbeiten herangezogen werden können .

Die Aufbereitungsmethode der Volkszählung hat ſich durch die Anwendung der elektriſchen
Zählmaſchinen inſofern geändert , als die in den wie bisher geprüften und berichtigten bezw. er⸗
gänzten Haushaltungsliſten über die Perſon des Einzelnen enthaltenen Angaben nicht mehr hand⸗
ſchriftlich durch Zeichen und Ziffern , ſondern unter Anwendung kleiner , ſchreibmaſchinenähnlicher
Apparate mittelſt Durchlochung auf Zählkärtchen übertragen werden . Die auf der mit der Hand
bedienten Lochmaſchine gelochten Kärtchen werden nach einer Prüfung auf ihre Übereinſtimmung
mit den Haushaltungsliſten auf der elektriſch betriebenen Sortiermaſchine nach den verſchiedenen per⸗
ſönlichen Eigenſchaften der Bevölkerung , wie Geſchlecht , Familienſtand , Religion , Staatsangehörigkeit ,
Alter uſw . ſortiert . Da eine Sortiermaſchine in einer Stunde 15 —18 000 Kärtchen nach den
verſchiedenen Unterabteilungen einer Eigenſchaft zerlegt , wird eine vielfach größere Entzifferungs⸗
leiſtung als beim Handbetrieb erzielt ; dabei iſt es für die Maſchine ganz gleichgültig, ob eine be
ſtimmte Anzahl Karten in mehrere oder nur wenige Unterabteilungen zerlegt werden muß, während
dag Zerlegen der Kärtchen mit der Hand um fo mehr Beit beanſprucht , je mehr Unterabteilungen
zu bilden ſind . Die mit der Sortiermaſchine auseinandergelegten Karten werden von der ebenfalls
elektriſch betriebenen Addiermaſchine ſelbſtändig zuſammengezählt . Die z. Zt. angewandte Maſchine
addiert in einer Stunde über 10000 Karten . Die Bedienung ſämtlicher Maſchinen geſchieht durch
weibliche Hilfskräfte .

Die Geſamtbevölkerung des Landes , d. h. die Zahl der ortsanweſenden Perſonen ,
betrug am 1. Dezember 1910 im ganzen 2142883 , alſo 1001 Perſonen mehr als die vorläufige
Zuſammenſtellung im Februar 1911 ergeben hatte . Gegenüber der letzten Volkszählung im
Jahr 1905 ergibt ſich für das Großherzogtum eine Zunahme von 132 105 Perſonen oder von
6,7 / in 5 Jahren , die jährliche Bevölkerungszunahme beträgt 1,28 %. Seit dem Jahr 1816 iſt
die Einwohnerzahl Badens um 1136 934 Perſonen oder 113,9 %, ſeit Errichtung des Deutſchen
Reichs im Jahr 1871 um 681271 oder 46,61 / geſtiegen .
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